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100 Jahre coole Schule
GESELISCHAFT scharfenberg feiert ein Jahr lang großes Jubiläum

Auf die lnsel und von der lnsel kommt man mit der Fähre.

Tegel - Die Schulfarm Schar-
fenberg hat von Beginn an
das Wqnder vollbracht, dass
die Schüler - damals nur
fungs - immer gerne zum
Unterricht gingen. Verständ-
lich, wenn ein echter polar-
forscher mit der Klasse das
Eiland vermisst und auch
Segeln oder Reiten auf dem
Lehrplan stehen.

Zu verdanken ist das er-
folgreiche Experiment vor
allem dem engagierten Re-
formpädagogen Wilhelm
Blume, der vor hundert fah-
ren die Privatschule auf der
Insel im Tegeler See grün-
dete, die kurz zuvor noch von
den städtischen Wasserwer-
ken genutzt worden war.

Hier konnte er sein pro-
gressives Erziehungskonzept
umsetzen, das vor allem das
Lernen mit ,,Kopf Herz und
Hand" in den Mittelpunkt
stellte - das Handwerkliche
war dem Geistigen absolut
ebenbürtig. Wie umfassend
die Ausbildung wa4 zeigt
sich etwa an der Gründung
einer Schulfeuerwehr und
dem mittäglichen Vortrag
eines,,Zeitungsberichterstat-
ters", der einen politischen
Rundblick lieferte. Großen
Wert legte Blume auch auf
die §leichberechtigre Mitbe-
stimmung der fugendlichen

gegenüber den Lehrern. Die
S chül e rs elb stverwaltung
wurde in der Nazi-Zeit aus-
gesetzt, aber nach dem Krieg
wieder aufgenommen. Unter
der Leitung von Rudi Müller,
selbst ein ehemaliger Schüler
auf Scharfenberg, machte das
Internat vor allem mit Thea-
terspiel auf sich aufmerksam.
Als Berlin dem Beispiel folgte
und Darstellendes Spiel als
Unterrichtsfach an der Ober-
stufe einführte, übernahm die
Stadt sogar Müllers Lehrplan.

Jahrzehntelang war die
Schulfarm ein reines Inter-
nat. Vor rund dreißig Jahren
öffnete sich Scharfenberg
aber auch für die Schüler vom
Festland. Heute sind etwa 90
der über 500 Jugendlichen
,,ganzjährige Insulaner".

Zu bekannten Persön-
lichkeiten, die ihre Schulzeit
auf Scharfenberg verbrach-
ten, gehören die ehemalige
SPD-Justizsenatorin Jutta
Limbach, die 1994 als erste
und bisher einzige Frau prä-
sidentin des Bundesverfas-
sungsgerichts wurde und
der Schriftsteller Karl Mund-
stock, der seine Erlebnisse
aus dem Zweiten Weltkrieg
in mehreren Romanen verar-
beitete. Auch Daniel Fehlow
der seit über zwanzig ]ahren
in der RTL-Serie,,Gute Zeiten,
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Schlechte Zeiten" zu sehen
ist, paukte dort und spielte
Schlagzeug in einer Band.

Das große Jubiläum zum
Hundertsten soll das ganze
Jahr über gebührend ge-
feiert werden. Die Auftakt-
veranstaltung findet am 72.
Februar statt - mit musika-
lischem Festakt und Eröff-
nung einer Ausstellung über
die Geschichte der Schul-
farm. Zum Abschluss erhellt
das .Projekt,,Scharfenberg

leuchtet" die lnsel mit einei
Lichtinstallation, die Schüler
gemeinsam mit der Firma
Boehlke f,,Festival of Lights")
geschaffen haben.

Am 29. Mai sind die Ehe-
maligen eingeladen und be-
kommen das Theaterstück
,,Der falsche Orpheus" gebo-
ten. Der Hauptfestakt präsen-
tiert dann am 3. September
Poeltry Slam, während Chor
und Big Band für das Musik-
programm sorgen. Außerdem
wird ein Scharfenberg-Koch-
buch vorgestellt und eine Fo-
toausstellung in der Scheune
eröffnet. Mit einem Weih-
nachtsmarkt am 26. Novem-
ber klingt das ]ubiläumsjahr
aus. bod

Mehr über die Schulfarm In-
sel Scharfenberg im neuen
RAZ Magazin ab 17. Februar.


